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Fuͤnfter Auftritt .

Alonzo . D. Juan . Diego . Volla .

Volla ( hervortretend ) .

Habt Ihr ſie kirre gemacht ?

Diego . Um einen Finger zu wickeln .

Inan . Rolla kennt ihr Geſchlecht .

Rolla . Vom Horenſagen .

Diego . Das Abentheuer faͤngt an mir zu

gefallen . Das kleine Geſchoͤpfchen war al⸗

lerliebſt .

Juan . Doch ſcheint die donnerſchwangre

Wolke immer tiefer und drohender uͤber un⸗

ſern Haͤuptern zu ſchweben .

Alonzo . ( Rolla bey der Hand faſſend ) Du

unſer Bruder , eile , eile uns zu retten .

Kolla . Seyd ruhig ! wir wollen das ge⸗

meinſchaftlich uͤberlegen . O in meine Ge⸗

beine iſt neue Lebenskraft gegoſſen ! Ich bin

ein anderer Menſch geworden ! ich wuͤrke

wieder ! haͤnge wieder an der Welt ! mir iſt

nicht mehr alles gleich ! ich begehre und ver⸗
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werfe wieder ! — Dank Dir , Cora ! , fuͤr
den milden Regen , der die duͤrre Pflanze er⸗

quickte . ( voll edler Hitze ) . Ja wir wollen

flieben ! Gefaͤhrlich iſt die Flucht , aber deſio

beſſer ! Wenn die Verfolgenden uns auf den

Ferſen ſitzen , und ihr Geſchrey in unſre Oh⸗

ren toͤnt, und die Pfeile um uns ſchwir⸗

ren — ha ! das wird ein Leben ſeyn ! ( im⸗

mer ſeuriger ) Fuͤr Cora fechten ! das Schwerdt

fuͤr Cora ſchwingen ! — dann ſollt Ihr

ſehen , was Rolla vermag ! Ihr nanntet mich

tapfer unter den Mauern von Cuzko ? auf

den Gefilden von Tumibamba ? — Poſſen !

ich habe noch nie fuͤr Cora geſtritten ! fuͤr ſie

und unter ihren Augen — Ha ! ich werde

ein Gott ſeyn !

Alonzo . ( anſeinem Halſe ) Großer Maun !

o ſieh mir freundlich ins Auge ! daß ich ge⸗

wiß ſey , Du habeſt dem tollen Juͤngling

verziehen .

Xolla . Nein , Alonzo , ſchreib nicht mehr

auf meiner Rechnung mir zu gute , als dar⸗
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poſſen !

fuͤr ſie
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Mann !

ich ge⸗

ingling

t mehr

ls dar⸗

auf

auf gohoͤrt. Alles fuͤr Cora ! nichts fuͤr Dich !

gar nichts fuͤr Dich ! — Aber ſieh , wenn

Cora eine verwelkte Blume ins Waſſer fal⸗

len ließe , und ſpraͤche : „ die Blume moöcht

ich wieder haben, “ ſo ſpraͤng' ich nach und

holte ſie ihr mit Gefahr meines Lebens . Alſo

bin ich vor der Hand Dein Freund , und alſo

hab ich Dir verziehen .

Alonzo . Laß mir dann mindeſtens die

Hofnung , Du werdeſt einſt um meinetwillen

mich Deiner Freundſchaft werth finden .

Rolla . Dich liebt Cora ! was brauchſt Du

mehr ? — O wenn mich Cora liebte ! Göt⸗

ter muͤßten meine Freundſchaft ſuchen . —

Doch da plaudern wir und plaudern und

ſollten bandeln . Kommt herein , in meine

Hoͤle, dort ſind wir vor jedem Horcher ſicher .

— —Laßt uns das wie und wo und

wann beſtimmen , und dann eins mit einan⸗

der zechen , denn heute will ich trinken , mich

berauſchen , — o ich bin ſchon trunken !

Freudetrunken ! von der Scheitel bis zur

Fuß⸗
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Fußzeh wirbelts auf und nieder ! alle meine

Kraͤfte ſind geſpannt wie ein ſtarker Bogen !

Heute wollt ' ich die Welt regieren ! — ( er

ergreift Alonzo bey der Hand und geht mit ihm

in die Hoͤle) .

Jugn . ( indem er ihnen folgt ) Wohl dem

Koͤnige von Quito daß dieſer Mann verliebt

iſt . Lieben oder ihn vom Throne ſtuͤrzen

iſt die Beſtimmung dieſes Helden . ( ab ) .

Diego . Trinken ? — uns berauſchen ?—
ich bin dabey . Wir wollen ſehen , wer ſei⸗

nem Maͤdchen zu Ehren die Becher am fleißig⸗

ſten leert . ( ab ) .

Ende des zweyten Aets .
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